
 

 

 

    

 

 

 

 

Unter dem Motto „DIST-CoV-20“ haben wir 2020 eine etwas andere Ferienfreizeit 

angeboten und das Virus zu unserem Maskottchen gemacht. Von Virologen über 

Antikörper, das Desinfektions-Team, die Pandemie-Jäger, die Risikogruppe und 

einen Quarantäne-Squad hatten wir alles Notwendige vor 

Ort, um lustige und abenteuerliche Tage verbringen zu 

können.  

Der „Corona-Dance“ war unser alltäglicher Muntermacher 

und ein ständig mutierendes „Coroni“unser Motivator! Wir 

haben unsere DIST-Dörfer und die dazugehörigen Wälder und Felder 

erkundet.Den Steinbruch in Sülm durften wir besuchen und durch eine Fahrt 

mit dem großen Dumper ganz besondere Einblicke bekommen. Auf der 

Anglerwiese an der Kyll waren wir zum Schnupperangeln eingeladen und 

wurden mit kulinarischen Köstlichkeiten 

bewirtet, die alle Kinderherzen höherschlagen 

ließen.  

Ein eigener Escape-Room im „gruseligen Gebälks“ ließ bei so 

manchem einen kalten Schauer über den Rücken laufen! Die 

„Grüne Hölle“ hat ihrem Namen alle Ehre gemacht und dank 

irritierter GPS-Geräte für einige Teilnehmer bleibende 

Erinnerungen hinterlassen. Der „Quarantäne-Squad“ 

machte sich auf schweißtreibende, aber erfolgreiche Survival-Tour. 

Was sich hier so „easy“ liest, war allerdings mit einem gehörigen Stück organisatorischer 

und logistischer Arbeit für das Betreuerteam verbunden! Viele Vorüberlegungen 

bezüglich Aufteilung des Geländes, Schaffung zusätzlicher Waschmöglichkeiten, 

Einteilung der Laufwege, notwendiges Mobiliar zur Einhaltung der Hygienevorschriften, 

Organisation von Transportmöglichkeit waren notwendig und wurden schließlich in 

einem eigenen Hygienekonzept formuliert. Im Unterschied zu den anderen Jahren 

mussten auch alle Aktivitäten im Vorfeld bis ins Detail geplant werden, um einen 

korrekten Ablauf im Rahmen der geltenden Hygienevorschriften und Abstandsregeln gewährleisten 

zu können. 

 

 


